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Lu - kvia Ganghofar
, Lebenslauf

eines Optimisten.

Buch der Kindheit . ( Stuttgart , Bering Adolf Bonz
u . Comp . )

— Alle

Eltern
sollten

das Buch lesen ,
das

gesund «
, kerngesunde

Buch ! Der alt «
,

getreu « Ganyhofer
wird wieder

jung
,

nein
,

vielmehr : er ist immer
noch

der
jung

«
,

jauchzende „ Ludwigle

"

geblieben . Er hat sich seine glücklich «
,

hoffnungsfroh
« Art

,
di « Ding « des Lebens

zu sehen ,
bewahrt

,
Gottlob!

Alle sollten ihn
kennen lernen

,
den

aufrechten
,

graben
Monn

,
alle

sollten

es mit ihm filmen
:

„
Ein

Buch
,

das
künstlerischen

Wert hat
—

mag
es

enthalten ,
was es will —

,
wird niemals eine Gefahr für

die
Reinheit der

Jugend sein .
Und echt « Kunst

, auch wenn sie
nackt ist ,

wird
stets er¬

zieherisch
auf

di « Seele eines Kindes wirken
,

nie
verderblich .

"

—
Und

wenn auch mancher dies
oder

jenes altvaterisch und unmodern nennen

wird
,

er wird doch
schließlich seine herzliche Freud « haben an dieser Selbst-

biographie ; er wird
st « lieb und immer lieber

gewinnen ,
in

ihrer schlichten

Ehrlichkeit , ihrem kraftvollen
Ernste und ihrer erquicklichen Schalkhaftig¬

keit .
—

„ Diese
Geschichte meiner

frohen Kindheit widme ich meinen

Kindern : Lolo

, Sophie und
Gustl .

"

Glücklich « Buben und Mädels
,

über

deren Fugend der
sonnig « Segen dieses Buches ist!

Max Herrmann.
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